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SPIELSACHE
ZUM SÄLBEB
MACHE

Die Badanstalt ist eröffnet, und die Püppchen können

nun nach Herzenslust schwimmen und

planschen. Eines der Kinderchen liegt schon im Wasser,

und das andere steht auf dem Sprungbrett. Zwei

Püppchen sind erst angekommen und fragen: « Ist

das Wasser warm »

Eure Püppchen möchten sicher auch gerne schwimmen

Holt euch drum schnell einen großen Teller

(der Unterteller von einem Blumentopf eignet sich

am besten), eine Kartonschachtel, ein paar
Zündhölzchen, etwas Stoff für die Vorhängli und Leim.

Nun kann die Arbeit beginnen Zuerst nehmt ihr
den Deckel der großen Schachtel, legt den Teller

darauf und zeichnet die Rundung nach. Dann

schneidet ihr den Karton aus und legt ihn auf den

Tellerrand. Damit sich der Boden der Badanstalt

nicht senken kann, klebt ihr (auf der untern Seite)

einen Korkzapfen in jede Ecke. Aus den

Seitenwänden der Schachtel könnt ihr die Umrandung

der Badanstalt machen und schön bunt bemalen.

Die beiden Kabinen macht ihr aus dem Boden der

Schachtel. Dann nehmt ihr einen starken Faden,

macht einen dicken Knopf daran und zieht ihn von

außen durch die Kabinenwand. Mit diesem Garn

könnt ihr nun auch das Vorhängli nähen, und

zuletzt zieht ihr den Faden durch die zweite Wand,

spannt ihn straff und macht ihn wieder mit einem

Knoten fest. Für die Bänke braucht ihr zwei

Kartonstreifen. Ihr biegt sie an jeder Seite 1 cm um

und klebt sie an die Wand. Dann schlagt ihr noch

zwei Bastnägel in die Kabinenwand, damit die

Püppchen ihre Kleider aufhängen können.

Jetzt wollen wir die kleinen Treppchen machen.

Ihr nehmt die Zündhölzchen zur Hand und legt sie

wie ein kleines Leiterli vor euch auf den Tisch.

Dann leimt ihr diese Hölzchen sorgfältig zusammen

und laßt sie liegen, bis sie ganz trocken sind. Erst

dann leimt ihr auch noch das Geländer an : drei

Zündhölzchen senkrecht und drei waagrecht. Die

Seitentreppchen und das kleine Sprungbrett könnt

ihr aus Karton machen und anleimen.

Und nun kommt die Hauptsache an die Reihe : der

Teller wird mit Wasser gefüllt, und das Schwimmbad

ist fertig. Jetzt können die Püppchen alle

herbeispazieren und ihre Schwimmkünste zeigen.

Eleonore Hüni.

67

^ < II K

vis L»6snstslt ist erükknet, un6 6ie Lüppekea kön

nen nun nsck Herzenslust sebwimmen un6 plan-
seilen. Lines 6er Ki«6ereken ließt selion im Wasser,

un6 6»s snöere stellt suk 6em Sprungbrett. Xwei

Lüppeken sin6 erst angekommen un6 kragen: « Ist

tlss Wasser warm »

Lure Lüppcken möekten sicker auctl gerne sckwim

men! volt euek 6rum scknell einen grollen Keller

(6er vnterteller von einem klumentopk eignet siel»

am besten), eine Ksrtonseksektel, ein paar ?ün6-

bölzieken, etwas 8tokk kür 6ie Vorbsngli un6 Leim.

Ilun kann 6ie Arbeit beginnen! Zuerst nekmt ibr
6en veekel 6er grollen Sebsektel, legt 6en îeller
6arsuk un6 ^eieknet 6ie Kun6ung nacb. vann
soknei6et ibr 6en Karton aus un6 legt ikn auk 6en

l'ellerrsnö. vsmit sieb 6er Lo6en 6er Lsösnstslt

nickt senken kann, klebt ibr (suk 6er untern Seite)

einen Kork?apken in je6e Leke. ^us 6en Seiten-

wsnöen 6er Sebsektel könnt ibr 6ie vmrsnöung
6er Laösnstalt mseken un6 sekön bunt bemalen,

vie deiöea Kabinen mactit ibr aus 6em Lo6en 6er

Sebsektel. vann nekmt ibr einen starken Ls6en,

msckt einen 6ieken Knopk 6srsn un6 ziiekt ikn von

sullen 6urek 6ie Ksdinenwsnö. Mit 6iesem (Zarn

könnt ibr nun auek 6ss Vorbsngli nsken, un6 zu-

let^t ?iekt ibr 6ea Ls6en 6ureb 6ie Zweite Wan6,

spannt ikn strskk un6 maebt ikn wieöer mit einem

Knoten kest. Lür 6ie Lsnke drsuckt ibr ?wei Kar-

tonstreiken. Ibr biegt sie an )e6er Seite t em um

un6 klebt sie an 6ie Wsn6. vann scklagt ibr nocd

zwei ksstnsgel in 6ie Ksbinenwsnö, 6amit 6ie

Lüppeken ikre Kleiöer sukbsngen können.

6etzt wollen wir 6ie kleinen ?reppeken msebeo.

Ibr nekmt 6ie ?Ln6kàeken ?ur Ksn6 un6 legt sie

wie ein kleines Leiter!! vor euek suk 6en l'iseb.

vann leimt ibr 6iese völ^eken sorgfältig Zusammen

un6 lallt sie liegen, bis sie gsn? trocken sin6. Lrst

6snn leimt ibr sueb noeb 6ss <Zelsn6er an: 6rei

Xün6böl?eken senkreebt un6 6rei wsagreekt. vie

Seitentreppeken un6 6»s kleine Sprungbrett könnt

ibr aus Karton mseken un6 anleimen.

Vn6 nun kommt 6ie Ksuptsaeke an 6ie lîeike: 6er

'seller wir6 mit Wasser geküllt, un6 6ss Sekwimm-

da6 ist kertig. 6et?t können 6ie Lüppeken s»e

berdeisps/ieren un6 ikre Sekwimmkünste Zeigen.

Lleonore Vüni.
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